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77. Zahrgan«.
Deutschland.

Stuttgart , 16. Dez. Durch Sondrroerfüqung des Würit.Staotskommissars für wirtschaftliche Demobilmachung (Arbeils-ministerium ) ist die Ausfuhr von Modeln , Glas -, Porzellan - undSteinguttvaren , Nahmaschinen, Haushaltungsgegenständen . Gegen¬ständen des täglichen Bedarfs , land-wirtschaftlichen Gebrauchsarti¬keln aller Art , Herden , Eisenwaren , Bekleidungsgegenständen,Stoffen , Schuhen und kaufmännischen Geschäftsbüchern aus Würt¬temberg ins Ausland mit der Maßgabe verbalen worden , daßAusnahmebewilligungen durch den Beauftragten des Reichskom¬missars für Aus - und Einfuhrbewilligungen in Stuttgart erleiltwerden können. Entsprechende Gesuche sind bei der Beratungs¬stelle für Aus - und Einfuhr h'er, Lindenstraße 4 P . einzureichen.Stuttgart , 16. Dez. Mt dem Wegfall der allgemeinen Wehr¬pflicht hören folgende Behörden zu bestehen aus: Die Mimsterial-Jnstanz in Ersatzangelegenheiten, der Oberrekrutierungsrat . dieOberersatzkommssionen , die Ersatzkommissionen und die Prüfungs¬kommissionen für Einjahrig -Freiwillige . Für den Oberrekrutier¬ungsrat nud die Prüfungskommission für Einjährig Freiw 'lligebleiben zunächst noch Abwicklungsstellen bestehe».
Stuttgart , 16. Dez. Die Landesversammlung der Deutschendemokratischen Partei Württelnbergs findet am 6. Januar inStuttgart statt. Es sind Versammlungen in 3 Sälen (Liederhalleund Stadtgarten ) vorgesehen. Es werden sprechen: Abg. SenatorDr . Petersen (Hamburg ), der 1. Vorsitzende unserer Partei imReich, A >er : „Das Jahr 1919 " , Mg . Staatsrat Dr . Haas «Karls¬ruhe ) über „Demokratie oder Reaktion " , Abg. Dr . Hohmann(München), der Vorsitzende unserer Partei in Bayern , über „EinVolk in Not ", Abg. Dr . Marie Baum (Karlsruhe ) über „DieFrau im neuen Deutschland", Mi nister Dr . Hiebcr (Stuttgart)über „Die geistigen Kräfte " , Minister Liesching (Stuttgart ) überein noch zu bestimmendes Thema , Dr . Erich Schmid (Ravensburg)über „Die Pflicht der Jugend ", Theodor Bäuerle (Stuttgart ) über„Die Erziehung der Erwachsenen", Dr . Göser (Stuttgart ) über„Reich und Länder " . Der Landesversammlung wird am 5. Jan.ein Mrtretertag vorausgehen.

Göppingen, 16. Dez. Gegen dis radikalen Strömungen >mdeutschen Metallarbeiterbund haben die Göppinger MetallarbeiterStellung genommen . Ihre Mitgliederversammlung faßte mit allengegen 34 Stimmen eine Entschließung, in der erklärt wird , daß dieVersammlung mit den Stuttgarter Beschlüssen nicht einverstandensei, und die Erwartung ausgesprochen wird , daß möglichst daid cm?außergewöhnliche Generalversammlung einberusen wird , um diegefaßten unhaltbaren Beschlüsse der 14. Generalversammlung wie¬der aufzuheben.
Karlsruhe . 17. Dez. Ende Januar wird ein außerordentlicberParteitag der soz. Partei Badens stattimden , aus dem die Kandi¬daten zur Reichstagswahl aufgestellt werden sollen.Berlin , 17. Dez. Die mshrheitssosialfftsche Fraktion der Na¬tionalversammlung hat gestern abend einige nicht unwesentlicheZugeständnisse in der Betriebsrätesrage und dem Standpunkt derDemokraten beschlossen. Man erwartet , daß es nunmehr zu einerEinigung und damit zu einer Ausschließung jeder Möglichkeit einerRegierungskrisis kommt.
Berlin , 16. Dez. Seit einigen Trgen weilt ein Vertreter derwürttembergischen Regierung , Herr von Koeppel, in Paris . Erhat die Aufgabe, mit - er französischenRegierung wegen Lieferungvon Saarkohle für Württemberg zu verhandeln . Koeppel wurdebereits von Clemenceau und Loucheur empfangen — Die Besei¬tigung des Züchtigungsrechts in der Schuir fordert ein A .ttragKönig (Frankfurt a . M .) in der preußischen Landesvers «N' mluug.— In der Sitzung der preußischen Lr .desversammlung erklärteder Muster des Innern Heine u. a.: Wrs die Linke an¬belangt , so müssen wir mit der Mögliche.::! revolutionärer Erhe¬bungen in diesem Winter rechnen. Aber wir werden ihnen zubegegnen wissen. — D 'e belgische Regierung hat den DanzigerReedern gestattet, ihre Schiffe im Hafen von Antwerpen emlausenzu lassen.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 16. Dez. Die Nationalversammlung behandelte zu Be¬ginn - er gestrigen Sitzung einige Anfragen.
Aus die Anfrage des Abg . Del! us (Dem .) wegen Hilfsmaß¬nahmen für die notleidenden deutschen Landes -, Bezirks - und Ee-meindebeamten , Geistlichen, Lehrer und Lehrerin ren aus Elsaß-Lothringen erwiderte Unterstaatssekretär Lewald,  dag dieReichsregierung sofort nach Neujahr der Rattonalversammlung rinGesetz zugunsten der vertriebenen Deutschen voriegen, i»,v :schenaber schon einige Hilfsmaßnahmen durchführen werde D>e Ver¬triebenen würden im Siedelungswesen bevorzugt und für die zahl¬reichen Arbeiter unter ihnen eine besondere Abteilung be« derReichsregierung eingerichtet werden.

Zur 2. Lesung des Gesetzes über die Sozialisierung der Elek-trizitätswirtschast führt Abg . Krüger -Potsdam (Soz .» aus : DieElektrizitätsversorgung muß durch Fernleitungen aus großen zu-
Werken in der Nähe der Kohlenreviere unda. Die Durchführung dieser Maßnahme wirdleihe wirtschaftlicher Schwierigkeiten herausführen.Die Abgg. Dr . Zehnter (Ztr .) und Falk (Dem .) erhebenBedenken gegen das Gesetz, während Abg. Laoerrenz (D . N .)es mit der Mehrzahl seiner Freunde ablehnt . Auch Dr . Maretzki(D. D.) hegt Befürchtungen . Nach einer Rede des Abg. Henke(U. S . P .) wird eine Mittagspause in den Beratungen gemacht,und nach Wiedereröffnung der Sitzung dos ElektrJttätsgesetz nachdem Beschluß des Ausschusses angenommen . Gegen Sen Vorichlagdes Präsidenten , die dritte Beratung sosvrl oorzunchmen , erhebtder Abg . H e n ke (U. S . P .) Widerspruch.

Es folgt daraus die zweite Beratung - es Umsatzsteuergesetzes,zu der Abg. Stock (Soz .) bemerkt, daß es für ihn and seine Par¬tei nur ein Provisorium sei. Für das Zentrum stimmt Abg.Schlack der Vorlage zu, während sic Abg. Wetzlich (D. N)ablehnt und Abg. Kemskes (D . D > Bedenken geltend macht.Abg. Henke (U . S . P .) beMveiseltd' e Beschlußsähiuket des Hau¬ses. — Darauf setzte Vizepräsident Löve die nächste Sitzung ausMittwoch 10 Uhr an . — Tagesordnung : Fortsetzung und dritteLesung des Reichsnotopfers.
Erhöhung der Brot - und karlosselpreise.

Berlin , 17. Dez. Der Reichsrat hielt am Dienstag eine Sitzungab. Es wurde u. a. über den Entwurf euer Verordnung über dieZahlung von Ablieserungsprämien für Brotgetreide , Gerste undKartoffeln verhandelt . Darnach betrug die Llbiieserang vonBrotgetreide im vergangenen Jahre 2 030 000 Tonnen , im lau¬fenden Jahr nur 1100 000 Tonnen . Die Kosten für die Abliefer¬ungsprämien belaufen sich b's jetzt auf 1 Milliarde Mark , diedurch Erhöhung des Mehlpreises ausgebracht werden sollen. DerMehlpreis wird daher um 46,50 Mark für den Doppelzentner er¬höht werden , so daß der Preis für ein Brot von 2350 Grammauf 2.75 Mark steigen wird . Die Deckung der Kosten für die Ab¬lieferungsprämien der Kartoffeln hat auch der Verbraucher zutragen . Der Pre 's per Zentner Kartoffeln wird daher um 2 50Mark sich erhöhen.
Erzbergers Klage gegen helsierich.

Berlin , 17. Dez. In der Strafsache gegen den Staatsministera. D. Helfferich wegen Beleidigung des Reichsiinanzmuiifters Erz¬berger ist dem Beschult)'gten die Anklage nunmehr zuz,Pellt wor¬den, wobei ihm eine Frist von zwei Wochen zu Erhevmrg von Ein¬wänden gegen die Anklage gestattet ist. Dr Hettfench hat Rechts¬anwalt Dr . Alfer die Erklärung abgegeben, er werde aus die Er-klärungsfr 'st von zwei Wochen verzichten und es wuroen keineEinwände gegen die Eröffnung des Hauptversahrcns ergsven . Ins¬besondere werde nicht die Vornahme einer Beweiseryevung oderdie Eröffnung der Voruntersuchung beantragt . Es wira nicht be¬stritten , daß die inkr'minierten Urkunden im Falle «yrer Nicht-erwewllüMt Len Tatbestur -L der Dele'digung , der ub.enNachrede erfüllen . Der Beweis soll aber von dem Beschuldigtenin der Hauptverhandlung geführt werden.

Ausland.
Schweizer Grenze . 17. Dez. Nach einer Pariser Haoasmeldungsind alle militärischen Vorbereitungen im besetzten >Äeo»ck gesterneingestellt worden . Die Urlaubssperve innerhalb des alliierten Be¬satzungsheeres wurde aufgehoben. Die Preßinsormal m meldetaus Paris : D 'e französischen Syndikalisten haben in der Kammereinen dringenden Antrag eingebracht, worin die V-röftent . .chum,der französischen Dokumente zum Kriegsausbruch guorü -mt wird.Eine endgültige Stellungnahme der Regierung zu dem Antrag stnoch nicht erfolgt.
Zürich, 17. Dez. Pariser Nachrichten aus verschiedenen Quellensprechen übereinstimmend als Folge der deutschen Antwortnote voneiner offensichtlichenEntspannung der pol 'tischen Lage Allgemeinherrscht die Ueberzeugung vor, daß der endgültige Fc '.eoens«chiußnunmehr bis Ende des .Jahres zu erwarten sei.
London , 17. Dez. Bonar Law kündigte die Freilassung derdeutschen Besatzung der Schiffe von Scapa Flow an , socaldDeutschland die Schadenersatzfrage im Sinne der Alliierten mttchie-den habe.
London , 16. Dez. Die britische Regierung hat die Verbannungsämtlicher Führer der Sinnseiner angeordnet . Die bekanntestenSiirnfeinerführsr sind am Freitag nacht in Dublin , Limerick iindCork von englischen Soldaten verhaftet und aus ern Kriegsschiffnoch einem englischen Hasenplatz verbracht worden , wo sie inter¬niert bleiben.
Konskantinopcl, 16. Dez. Enver Pascha , der frühere türkischeKriegsminister , ist zum König von Kurdistan gekrönt worden^

Das französische Volk gegen die Zurückhaltung der Gefangenen.
Der „Manchester Guardian " vom 11. Dezember veröffentlichtfolgenden, der Redaktion aus Nordsrankreich eingesandten Brief:Das französische Volk fängt an , seine Meinuno zu der Frageder oerlängerren Zurückhaltung der deutschen Kriegsgefangenenzum Ausdruck zu bringen . Ich arbeite seit mehreren Monaten inden verwüsteten Gebieten und kann versichern, daß der Geist derGerecht giest und des „fair play " bei der hiesigen Bevölkerunglebendig ist, was dazu führt , daß sie offen das Verhalten der m:li-tarffckien Behörden und der Regierung gegenüber den Gefangenenverurteilt . Eine Meile von unserer Niederlassung entfernt befindetsich ein großes D sziplinlager für deutsche Gefangene . Die Leu swerden dorthin verschickt zur Strafe für Fluchtversuche oder andereVergehen. Die Behandlung , die diesen Leuten widerfährt , -stscharf bis zum äußersten . Sie haben ke'ne Decken, keine Schuhemit Ausnahme von Holzschuhen für Arbeiten im Freien , die aberim Gefängnis nicht getragen werden dürfen und ,/pour rien " wer¬den sie zu Brot und Wasser verurteilt und mit warmem Essen nurleben vierten Tag gespeist, während dieselbe schwere Arbeit vonihnen wie von den anderen erwartet wird . Ich weiß , daß voreinigen Tagen 13 dieser Leute in unterirdischen nicht ausgelegt -mGangen arbeiteten , die sehr feucht sind. Bon einem Augenzeugmwurde mir erzählt , daß den Gefangenen , die in einem Regensturmarbeiten mußten , verboten wurde , ihre Mantel anzuz-ehen. DiefranzösischenSoldaten , die die Aussicht haben, verhehlen nicht, wassie von ihrer Tätigkeit halten . Ich wünsche, daß die Oeffentlichkeitm England d es erfährt , weil ich überzeugt bin, daß diese Disziplin

Das Ergebnis der österreichischen Verhandlungen in Pari ».
Paris , 17. Dez. Der erste Eindruck hat sich bestätigt, die End-ente wird für die unmittelbaren Bedürfnisse Oesterreichs aufkom-men. Oesterreich erhält nicht nur Nahrung für zwei Monate , son¬dern auch das Verfügungsrechi über gewisse Werte , was ihm er¬lauben wird , sich durch eigene Mittel Kredit zu verschaffen. Auchdie Frage des Tabakmonopols ist in österreichischemSinne erledigtworden . Renner wies daraus h'n, daß es sich nicht bloß darumhandle, Oesterreich für einige Monate fortvegetieren zu lasser«,sondern ihm die Wiederaufnahme eines geregelten Lebens zu er¬möglichen. Der Oberste Rat machte Renner daraus aufmerksam,daß hierfür die Erlangung amer 'kanischer Kredite unerläßlich ist.Die österreichische Delegatton zeigte sich der Presse gegenüber Ä >erdas Ergebnis der Verhandlungen befriedigt . Wie aus dem amt¬lichen Ber 'cht ersichtlich ist, hat Renner auch - ie Frage Vorarlberg»aufgeworfen und dem Obersten Rat vor Augen geführt , daß di«Abtrennung eines Teils das Ende des ganzen Staats bedeutenwürde . Der Oberste Rat , dem am Fortbestehen Oesterreichs ge¬legen ist, versicherte Renner , daß die Grenzen Oesterreichs so blei¬ben sollen, wie sie in St . Germain festgesetzt worden sind.

Bündnisverhandlungen zwischen Japan und Mexiko?
Newyork , 16. Dez. Senator Fall hat dem Präsidenten WilsonDokumente oorgelegt , nach welchen zwischen Japan und MexikoVerhandlungen im Gange sind für den Abschluß eines Bündnis¬vertrages . Mexiko soll sich von einem solchen Bündnis große Bor¬teile versprechen. Ferner beabsichtigt die mexikanische Regierungalle deutschen Handelsunternehmungen in ihrem Lande zu fördern.

^ Aus Stadt , Bezirk und Umgebung . "
Neuenbürg , 16. Dez. (Sitzung des Gemeinderats .)Entschuldigt ist wegen Ortsabwesercheit G .-R . Holzapfel . Außer¬halb der Tagesordnung kommt der Vorsitzende, zujolge einer A«»Frage aus der Mitte des Kollegiums , aus ein in der Stadt um-geiMndes Gerücht zu sprechen, wonach der Stadt Hülseufrüchte vonder Firma Psannkuch u . Co . angeboten worden seien, ohne daßvon diesem Angebot Gebrauch gemacht wurde . Dies entsprichtinsofern nicht den Taffachen, als dem Vorsitzenden auf ein Erbsen¬angebot von anderer Seite von der Firma Psannkuch u. Co. er¬klärt wurde , daß genannter Firma Erbsen und Bohnen i»solcher Menge zur Verfügung stehen, daß den Verbrauchern Gele¬genheit zur Eindeckung geboten sei und infolgedessen für die Stadt¬verwaltung kein Anlaß vorliege , sich besonders oorzusehen, umso¬weniger , als der Ankaufspreis für die Stadt sich höher als derVerkaufspreis der Firma gestellt hätte . Ein früheres Gerücht,wonach es sich um ein Angebot über Reis im Juni ds . Js . handle,erledige sich auf ähnliche Weise. Damals wurde der Stadt 00»Ernst Ochner Reis angeboten , als es solchen in genügender Mengegab, und zwar zu Preisen , die wett höher waren , als jene, zuwelchen der Kommunalverband lieferte; es lag also auch damalsfür die Stadt kein Anlaß vor , von einem solchen Angebot Gebrauchzu machen. Man könnte zu der Vermutung kommen, bemerkte derVorsitzende, und er wird darin durch Aeußerungen aus der Mittedes Kollegiums bestärkt, als üb es Leute gäbe, die darauf aus¬gehen, durch Gerüchte, die im schroffen Widerspruch zu den Tat¬sachen stehen, Unruhe und Sorgen bei der Einwohnerschaft her ' ir-zurusen ; ein derartiges Beginnen sei verwerflich und könne nichtscharf genug verurteilt werden.

Auf eine Zuschrift vom Vorsitzenden des Gewerbeschulrats.Oberreallehrer Schiler . in welcher mit Rücksicht aus die wegen derBrennstoffnot bestehenden gesetzlichen Vorschriften in Bezug auf dieeingeschränkte Schulzeit die Frage wegen Aushebung der Erteilungdes Gewerbsschulunterrichts aufgeworfen wird , kmnmt das Kolle¬gium zu dem Beschluß, es beim Alten zu belassen, da einmal dieLokale schon geheizt sind, die Beleuchtungsschwierigketten hier nichtin Betracht kommen und die betr . Lehrer wegen sonstiger Inan¬spruchnahme die Stunden nicht zu anderer Zeit geben können.Laut einem Schreiben des Kommunalverbandss hat die Ge¬meinde Arnbach ihren Ueberschuß an Kartoffeln abzu'.iefecn. Diein Betracht kommende Menge wird an die Stadtguneinde ver-wiesen: mit der Mitwirkung bei der Zusammenstellung der Ueber-gabemenge wird Gemeinderat Titelius beauftragt.
Verschiedene Bäckermeister suchen um wettere Zuweisung vonBrennholz zu gewerblichen Zwecken nach. Dem Gejuch wird nachVornahme der allgemeinen Verlosung von etwa 500 Raummetern,die am nächsten Montag beginnen soll und nach deren Beendigungdie allgemeiner Versorgung erledigt ist, entsprochen.
Die anläßlich - er Zuweisung eines halben Waggons Enorm-briketts nachträglich entstandenen Mehrkosten , welche, weil zu spätbekannt, nicht in die Verkmifssumn's einkrikuüert werden konnten,werden in Höhe von 35 Mart auf die Lladttasie übernommen,

Mirde ^ Brennmaterial hiesigen Einwohnern zugewiesen
Für die Frauen -Arbeitsschrlle sind vom Verwaltungsrat 3 Näh¬maschinen, eine System Psaff , zwei System Naumann ausgewähltworden ; Lieferzeit etwa 4 Wochen. Der Ankauf w rd genehmigt.Bei der vorgenommenen Schasrveideverpachtuna wurden1300 Mark erzielt (i. V. 400 Markst Pähicr P Kml Ste^von Nrrdlingen . Die Verpachtung wird genehmigt.Die Betriebseinrichtung und das Leitungsnetz des ElektrPtäts-Werks sind zurzeit des Lichtoerbrauchs derart überlastet , - aß zudieser Zeit keine Kraft abgegeben werden kan», außerdem mubder noch vorhandene geringe Oelvorrat zum Betrieb des Reseroe-motors unbedingt für unvorhergesehene Fälle erhalten bleiben.lager di- letzten sein werden, die von ihren Beninern gê tAuf Ln Voffchl'a'g Lr



daher beschlossen, dis aus weiteres die Inbetriebsetzung von Mo¬
toren während der Lichtzeil grundsätzlich zu verbieten und bei Zu¬
widerhandlungen sofort den Strom ganz zu entgehen . Tiefe
Maßnahme ist im Interesse der uugestörren Fortführung des Licht-
detriebs unurngiinglich notwendig.

Ihre 2lusnah :ne in das Gemeindrbürgecrecht haben beantragt:
Karl Mappus , Hausdiener , Karl Lceger , Sersenschmied und Karl
Kröner , Scnsenschm ed. Ein Hindernis gegen die Aufnahme liegt
nicht vor ; den Gesuchen wird unter den üblichen Bedingungen
pattgegeben.

Nach eingehenden Erläuterungen durch den Vorsitzenden wird
beschlossen, als Zuschlag zur Grunderwerbssteuer , weiche für das
Reich 4 Prozent , für den Staat 0,4 Prozent beträgt , für die Stadt¬
kasse den gesetzlich zulässigen Höchstdetrag zu erheben, worüber
Bekanntmachung folgt.

Die Bestimmungen wegen der Krieger -Ehrung am nächsten
Sonntag werden endgült 'g festgelegt. Die Stadtgemeinde wird
klm Anker durch Stadtschulcheiß Knoden im Bären durch Schulrat
Baumann , in der Sonne durch Dekan Dr . Megerlim den Kriegern
und den Angehörigen der Gefallenen , sowie den noch ausgehenden
kriegsgefaugciren den Gruß und Dank der Stadt zum Ausdruck
bringen lassen, ferner übernimmt die Stadtgemeinde in dankbarer
Würdigung der gebrachten Opfer die Kriegspalenschaft für die
hiesigen 42 Kriegsrva seu, derer: Namen der Vorsitzende verliest,
und bewilligt diesen eine Ehrengabe in Fornr einer Spareinlage
rur Erleichterung ihres späteren Fortkommens . Die Kriegspaten-
stsaft itl wahrzunehmen durch eine Kommission, bestehend aus dem
Ortsvorsteher , dem Stadtpfleger und dem evang. Stadtpfarrer
Ferner wird eine Ehrengabe an die Kriegerwitwen , an bedürftige
Eltern gefallener Kriegsteilnehmer , sowie an die Kriegsteilnehmer
kelbst aus der Stiftung „Kriegerdank " bewilligt , welche noch vor
der Feier zur Ausbezahlung kommen sollen. Auf eine Anfrage,
was mit den Beträgen geschehe,- die etwa nicht angenommen
werden wollten , wird der Bescheid erteilt , daß solche Beträge an
die Stiftung .Kriegerdank " zurückfließen sollen und der Rest dieser
Stiftung zur Linderung der Not von Kriegsteilnehmern für die
Zukunft erhalten bleiben soll. Der Gesamtbetrag dieser Zuwen¬
dungen beziffert sich auf rund 47 000 Mark . Auf Antrag von
K .-R . Bla 'ch wird noch bestimmt, daß zu den Abend-Deranstaltun-
Den schulpflichtige Kinder leinen Zutritt haben sollen, damit den
Erwachsenen ermöglicht wird , wenigstens in einem der drei Lokale
Platz zu finden.

Neuenbürg , 16. Dez. Auf gestern abend lud der Ortsoe r-
etnNeuenbürgderWürtt . Vürgerparte!  seine weib¬
lichen Mitglieder und Freunde zu einem Vortrag von Frau M i -
chel - Lörcher  aus Eßlingen ein. Die Nednerin sprach über die
Wirkungen des Kriegsausgangs , über die drohende Arbeitslosig¬
keit für viele in Berufen stehenden Frauen , für welche die Fraktion
der Bürgerpartei schon tatkräftig eingetreten ist, sowie oon den
Aufgaben , die gerade der Frau beim kommenden Wiederaufbau
Unfällen u. von deren Erfüllung oder Nichterfüllung die Möglichkeit
des Emporkommens wesentlich abhängt . Unter diesen Aufgaben
steht natürlich die richtige Ausfüllung des Berufes der Frau als
Hausfrau und Mutter an erster Stelle . Auf politischem Gebiet
forderte sie, daß jede Frau wisse, zu welcher Partei sie gehöre und
»us welchen Gründen und besprach einige der wichtigsten Pro¬
grammpunkte der Württ . Bürgerpartei . Ihre warmen , zu Herzen
gehenden Worte fanden den lebhaften Beifall der dankbaren Zu-
hürerinnen.

Neuenbürg , 17. Dez. (Leinöl für Malermeister .)
Aus den Beständen des Reichs-Ausschusses für Oele und Fette in
Berlin wird Leinöl -Firniß gegen Bezugsschein an Las Malerge-
webre abgegeben. Anträge auf Ausstellung von Bezugsscheinen
find bei der ,„Landesstelle für Lemrvers orgung " Stuttgart , Hegel-
straße 13, zu stellen.

Neuenbürg , 17. Dez. (Nutzholz - Versorgung des
Handwerks .) Die holzverarbeitenden Handwerksbetriebe Wer¬
ken daraus aufmerksam gemacht, ihren Bedarf für das kommende
Jahr bei der in Betracht kommenden Bezirks -Innung bis zum
Ä . ds . Mts . anzumelden.

Neuenbürg , 16. Dez. Aus dem Bezirk erhalten wir folgende
Zuschrift:

Heute fuhr ich 2.26 von Stuttgart ab , um nach Höfen zu ge¬
langen . In Bietigheim hatte - er Zug unendlichen Aufenthalt,
«eil er auf einen anderen Zug doä warten wollte . Da aber
dieser immer und immer nicht eintraf , so dampfte der unsere
schließlich ab . In Mühlacker wurde umgestiegen, ohne erheblichen
Aufenthalt , der dann in Eutingen wieder eingeholt wurde . Die

Gesichter der zahlreichen Enztal -Reifenden wurden länger und
länger , schließlich hofften aber alle, daß der in Pforzheim 5.00 Uhr
Richtung Wildbad abführende Zug warten würde , zumal eine
Viertelstunde vorher ein Vorzug bekanntlich abfährt . Doch wir
wurden in unserer Hoffnung schnöde betrogen . Der Wildbader
Zug , der doch gewiß nchts zu versäumen brauchte, hatte nicht ge¬
wartet — unsere Verspätung betrug 35 Minuten — und nun
konnten dis zahlreichen Reisenden sehen, wo sie bei oer Kälte über
2 Stunden blieben. Ein junger Mann neben mir sagte: „Nun,
jetzt gehen wir eben ins Kino !" „Hätte " , so fragen wir , „Nun
Enztalzug nicht warten Kinnen?" So aber wurden viele Personen
zu Hochs? unnötigen Ausgaben fast gezwungen (Wirtshaus , eventl.
Uebernachten). Und die Reisenden nach Schömberg konnten über¬
haupt nicht mehr dorthin gelangen . Würde in solchen Fällen d'e
Eisenbahnverwaltung mehr Verständnis und Entgegenkommen zei¬
gen, dann würde dem reisenden Publikum viel Hersiimmung und
manche Ausgabe in dieser Zeit höchste Teuerung erspart bleiben.

' _ Dr . G . in H.
Württemberg.

Grüntal , O.-A. Froudenstadt , 17. Dez. (Wahl .) Bei der
Schultheihenwahl haben von 293 Wahlberechtigten 140 Wähler
abgestimmt. Es erstellen Altschultheiß Armbruster 96, Gemeinde-
Pfleger Müller 26, Friedrich Hole 6 und Friedrich Hartmann 5
Stimmen . Die übrigen Stimmen waren zersplittert. Ob der 72-
jährige Altschultheiß Armbruster eine Wiederwahl annimmt , ist
fraglich.

Cannstatt , 17. Dez. (Der Raubmord in Hofen.) Wie schon
berichtet, hat der Kraftfahrer Wilhelm Koch in Cannstatt den in
Stuttgart Wohnhaften Kraftfahrer Josef Allgaier , den er im Felde
kennen lernte, in Hofen durch euren Schuß schwer verletzt und
thn dann in den Neckar geworfen , um chm seine -Barschaft von
14 000 Mark abzunehmen . Koch hatte den Ermordeten kürzlich
wieder in Stuttgart getroffen und erfahren , - aß dieser größere
Geldmittel in feinem Besitz habe. Deshalb faßte er den Plan , den
Allga '-er umzubringen . Er schwindelte chm vor , in Hofen sei ein
Mann , der neue Autobereifungen für Bar abgebe. Es gelang
ihm dadurch, den Allgaier am Freitag abend nach Hofen zu locken.
Einige 100 Meter vor der Ortschaft brachte er ihm hinterrücks
einen Schuß bei, der jedoch nur die Bewußtlosigkeit des Angegrif¬
fenen herbeiführte . Hierauf schleifte er sein Opfer etwa 150 Meter
wett an den Neckar und stieß es in den Fluß . Die geraubte Summe
von 14 000 Mark ist beigebracht. Der Täter -hat alles gestanden.

Tübingen , 17. Dez. (Beerdigung .) Der Abg . Schwei ckhardt
wurde unter großer Beteiligung der Einwohnerschaft HW: beerdigt.
Die Fraktionskollegen und Parteifreunde besonders aus dem 7.
Wahlkreis waren zahlreich ersch'enen. Auch waren vertreten die
Zentrumsfraktion und die Sozialdemokratische Fraktion . Stadt¬
schultheiß Haußer legte für die Stadt Tübingen , Präsident Keil für
den Landtag , Abg . Schees für d e demokratische Partei , Abg.
Staudenmaier für die Parteifreunde des 7. Wahlkreises Kränze
nieder.

Oberndorf a. NZ 17. Dez. (Schleichhandelsfleisch.) Der Pferde¬
händler Jakob Maser in Fluorn , Oberamts Oberndorf , verbrachte
eine verendete, zum menschlichen Genuß untaugliche Kuh, die zur
Derfütterung in einer Fifchzuchtanftalt bestimmt war , über die
Grenze zu einem badischen Metzger, dessen Wurstküche das ge¬
schmuggelte Fleisch bald darauf in Gestalt markenfreier Würste
wieder verließ . Artzeige an die Staatsanwaltschaft ist erstattet.

Laupheim , 17. Dez. (Wo fehlts ?) Auf eine ziemlich lange
und langweilige Probe ist der in Burgrieden vor beinahe einem
Jahr zum Schultheißen gewählte Kand 'dat L. gestellt worden , da
bis heute feine Bestätigung noch nicht erfolgt ist. Im Interesse
der ganzen Gemeinde wäre es Zeit , daß endlich sine Entscheidung
erfolgen würde.

Viberach, 17. Dez. (Brandst 'fter und Selbstmörder .) Das
Anwesen des Mesners u. Landwirts Hagnauer in Stafflangen ist
vollständig niedergebrannt . Der 38 Jahre alte Sohn des Besitzers
hat das Feuer gelegt und sich dann im Burrenwald selbst erschos-
>sen. Er wollte das elterliche Anwesen , bekam es aber nicht^ nd
hat gedroht , daß es ein anderer auch nicht bekomme.

Vom Lande , 17 .Dez. (Achtung!) Bekanntlich Ist für Waren,
die im Ausland abgesetzt werden , 100 Prozent Aufschlag zu leisten.
Dies machen sich schlaue Handelsleute zu nutze, indem sie die Ort¬
schaften bereisen und vornehmlich Wecker, tthren :,sw. in jeder
Anzahl aufkaufen . Da sie diese Gegenstände mi: 100 Prozent
Gewinn nach der Schweiz und Holland usw. Weiterverkäufen
können, machen sie einerseits ein recht gutes Geschäft, schädigen

aber andererseits uns selbst in ganz erheblicher Weise, da durch den
Mass^ iexport bei uns em Mangel und damit eine neue Verteuer¬
ung dieser Dinge bis zum Rohmaterial herab eintritt . Als»
Achtung!

Vermischtes.
Aus dem Allgäu , 15. Dez. Wie aus Oberstdorf berichtet wird,

ist es dem Revu>->äq :r Speiser (in Densten des Freiherrn Heyl
von Herrnsheim ) ^'ese: Tage gelungen , n der Spiermann - ou eiun
Steinadler von ganz besonderer Schönheit und Größe zu erlegen.
Das Tier hat ganz schwarzes Gefieder und mißt 2,48 Meter
Flügelweite . Der Adler kommt :m Allgäu in neuerer Zeit nur
noch als Strichvogel vor : früher war er auch dort beheimatet und
horstetete u. a . besonders gern :m Oviol , Bircsiauertal usw

Duisburg , 15 Dez. Hie- ist eine gefährliche Typhusepidemie
ausgebrochen. Die Zahl der Erkrankten bettägr bisher 300 . zahl¬
reiche Todesfälle sind zu verzeichnen. Die Ansteckung erfolgt von
Person zu Person . Behöcd' iche Maßnahmen zur Eindämmung der
Seuche wurden getrosten.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 17. Dez. Es ist beabsichtigt, in der Werhnachts-

woche der Bevölkerung des ganzen Landes eine außerordentliche
Fleischzulage von 100 Gramm , für jedes Kind 50 Gramm zukom-
men zu lassen.

Stuttgart , 17. Dez. Der Verband Württembergischer Indu¬
strieller hat in einer heute abgehaltenen zahlreich besuchten Mit¬
gliederversammlung zur Kohlenversorgung der württembergischen
Industrie folgende Entschließung angenommen , die dem Arbeits-
Minister unterbreitet werden soll: Die Versammlung erhebt ein¬
mütigen schärfsten Protest gegen die durchaus unzureichende Be¬
lieferung der württembergischen Industrie mit Kohlen . Sie ist sich
der hierbei zu überwindenden Schwierigkeiten durchaus bewußt,
steht aber auf dem Standpunkt , daß die Zustände im Lande uner¬
träglich sind und daß insbesondere die Kontingentierung Württem¬
bergs im Verhältnis zu anderen Ländern zu Unrecht zu niedrig
getroffen ist. Sie fühlt sich verpflichtet, die Regierung darauf
aufmerksam zu macken, daß , falls nicht in kürzester Zeit eine
grundlegende Berbesserung eintritt , die württembergische Industrie
zum Erliegen kommen muß.

Berlin , 17. Dez. Die Nationalversammlung hat heute das
Reichsnotopfer in dritter Lesung angenommen , ebenso in zweiter
und dritter Lesung den Gesetzentwurf über die Steuernacbsicht.

Berlin , 18. Dez. Das Reichsfinanzmimsterium hat der Na¬
tionalversammlung «inen Gesetzentwurf zur einheitlichen Regelung
der Besoldungsangelegenh -eiten vorgelegt. Durch dieses Gesetz
werden alle Deamtenbösoldungsresormen in den Einzelstaaten und
den Kommunen bis zum 1. April n. Js . unmöglich gemacht. Das
w rd viele Beamte , die aus eine baldige Besserung ihrer Besoldung
hofften, schwer treffen, zumal auch die Gewährung einer Teuer¬
ungszulage und dergleichen nicht gestattet sein solle.

Berlin , 17. Dez. Der Aeltestenrot der Nationalversammlung
hielt heute Abend eine längere Sitzung über die Geschäftslage ab
und einigte sich schließlich dahin , am 13. Januar 1920 wieder
zusammenzutreten , um den Gesetzentwurf über die Betriebsräte in
zweiter und dritter Lesung zu bebaten. Man hofft, das Betriebs-
rätegesetz in drei bis vier Tagen verabschieden zu können.

Berlin , 17. Dez. In der -heutigen Satzung der preußischen
Landesversammlung wurde die Debatte über den Antrag der
Mehrheitsparteien betreffend Errichtung des deutschen Eikcheits-
staatrs zu Ende geführt und ein Antrag mit 210 gegen 32 Stim¬
men angenommen , in dem die Landesversammlung die Staats¬
regierung ersucht, sofort und noch vor Einbringung der endgülti¬
gen Verfassung die Reichsregierung zu veranlassen, mit den Re-,
gierungen aller deutschen Länder über die Errichtung des deutschen
Einheitsstaates in Verhandlungen zu treten.

Mariensiel , 17. Dez. Ueber die Explosionskatastrophe wird be¬
richtet, daß die gesamte Munitionsmenge des Munitionsdepots in
die Lnft ging . Es wurde ungeheuerer Schaden angerichtet. Ms-
her sind 20 Tote und etwa 60 Verwundete festgestellt. Der Eisen¬
bahnverkehr zwischen Wilhelmshaven und der benachbarten Ort¬
schaft Sande mußte eingestellt werden . Auch die Telegraphen-
und Fernsprechleitungen in der Umgegend wurden größtenteils ver¬
nichtet. In Mariensiel selber ist kein Haus unbeschädigt. Die
Brücke über den Ems -Pade -Kanal ist infame der Beschädigung
nicht benutzungsfähig.

Breslau , 17. Dez. Fürstbischof Bertram empfing die Bulle
mit feiner Ernennung zum Kardinal.

Der Habermeister.
Ein Volksbild aus den bairischen Bergen.

Von Hermann Schmid.
11 . Fortsetzung . 1 (Nachdr . verb .)

„Wie sollt ' ich das nit wissen ?" erwiderte Franzi.
„Ist lang genug herum 'zogen worden in der Unter¬
suchung und im Gefängnis , bis sein Gütet schier ganz
drauf 'gangen ist und bis sein Weib mit den paar Kin-
dertn in 's Hüthaus hat . einziehen müssen , aber ich weiß
such » daß ihn das Gericht freigesprochen hat als un¬
schuldig , aber freilich , da war 's zu spät , wie er her-
«us 'kommen ist aus der Frohnvest, . da war das Gütet
verkauft und Weib und Kind hat die Not umgebracht
gehabt und das Elend . . .

„Unschuldig ?" rief Staudinger dazwischen . „ Das
war ' mir die saubere Unschuld ? Hinaus gelogen hat er
sich, weil er 's so fein angestellt gehabt hat , daß ihm
kein rechter Beweis hat gemacht werden können — da
haben sie ihn freilich freifprechen müssen , die Herrn
vom Gericht , aber deswegen weiß und glaubt doch kein
Mensch anders , als daß er 's getan hat . .

„Ja, " jagte der Holzhändler , „das war die allge¬
meine Meinung , und eben deswegen ist ihm Recht ge¬
schehen, denn dafür ist das Haberfeldtreiben da . daß
die heimlichen Sünder , denen man offen nichts anhaben
kann , sich nicht in die Faust lachen und leer ausgehen.
Ich Hab' es immer sagen hören , was das Volk sagt,
das ist eine Stimme von Gott ."

„Und ich sag ' ," rief Franzi mit leuchtenden Augen,
„wenn das Gericht das eingesetzt ist über Leben und
Tod , einen freigesprochen hat , der in bösem Arg¬
wohn gestanden ist, das ist auch eine Stimm ' von Gott,
das ist ein Zeichen vom Himmel , daß unser Herrgott es
sich Vorbehalten will , mit ihm einmal selber abzurech¬
nen in der Ewigkeit , und wenn ich ein Mannenleut
P)är ', ich möcht ' ihm nit in den aufg 'hobnen Arm sal-

Sünd ' und einen : solchen Frevel Teil zu haben , wie
das Haberfeldtreiben ist. .

„Das Haberseld, " sagte der Nichbauer , der Fran-
zi's Ester mit Bewunderung betrachtete , .ist kein Frevel
und keine Sünd ' ; wir Bauern da herinnen in den Ber¬
gen , wir haben das Recht , daß wir selber auf diese
Weis ' Gericht halten , und das Recht ist so alt wie
unsere Berg '."
len ! Ich tät 's für ein Schand ' batten , an einer solchen

. „ Wenn 's ein so gutes Recht ist, " fragte Franzi,
„warum übt Jhr 's dann nit aus frei vor aller Welt,
in offenem Sonnenschein ? Warum kommen die Richter
heimlich in der Nacht und 'trauen sich nit , ihre Gesichter
zu zeigen ? Es sollt ' kein Frevel sein und keine Sünd ',
wenn eins zu Grund gericht ' wird , auf sein ganzes
Leben — und vielleicht doch unschuldiger Weis ' ? Wer
'traut sich's zu verantworten , wenn das Eered ' unter
den Leuten doch nit wahr war ', wenn die Volksstimm'
sich irren tat . .

„Das ist unmöglich ." entgegnete der Holzhändler,
„man weiß , daß die Haderer keinem was zu Leid
tun , bevor nicht ein unbescholtener , hausgesessenerMann
mit Leib und Leben , mit Ebr ' und Währ ' dafür ein-
g 'standen ist, daß das wahr ist, was dem Beschuldigten
vorgeworfen wird ."

„Das ist aber doch merkwürdig, " rief höhnisch der
Metzger , „ wie sich die Jungfer gegen das Haberfeld
einlegt und wie sie besorgt ist, daß sa einem schlechten
Kerl ein bissel zu weh ' geschehen könnt ' !"

„Ja wohl, " rief Wa ' dhauser wieder , „ ich mein ' , es
braucht sich kein Mensch vor dem Haberfeld zu fürchten,
der ein gutes Gewissen hat ."

Ficnz^  sah ihn durchdringend an , daß er davor
die Augen Niederschlagen mußte . „ Das ist wahr ." sagte
sie, beinahe feierlich , „ ein gut 's Gewissen ist das beste
Kissen , auf dem sich's am ruhigsten schläft ! Damit es
aber lind bleibi und sich nit abliegt mit der Zeit , ist
es gut , wenn man manchmal in sein Herz Hinring >:eift

und sich das Kissen aufrüttelt , und wer das richtig tut
und dabei find 't , daß er mit sich selber nichts auszu-
mochen hat . . . der kann sich bücken und den Stein
auf ein ' Andern werfen !"

Sie ging ; die Zurückbleibenden sahen einander an
und schüttelten die Köpfe . Sirt war bei den letzten
Worten aufgestanden und seitwärts getreten ; ihzn war
wie einem , dem in dunkler Gewitternacht ein Blitz auf
einmal eine unbekannte , in Finsternis begrabene Ge¬
bend enthülst ; Frami 's Entfernung vom Aichhof , das
Verlassen des Bauerndienstes , ihre Weigerung , dieGrSnde
dafür anzugeben , ihr ganzes geheimnisvolles Wesen
— alles war ihm mit dem einen Feuerstrahl klar ge¬
worden , sie war sich einer geheimen Schuld bewußt,
vor deren Entdeckung sie bangte ; eine befleckte, viel¬
leicht verbrecherische Vergangenheit lag hinter ihr . „ Was
es nur sein mag , was sie drückt." murmelte er in sich
binein , „ es ist doch schad' um das Mädel , so bitterlich
schad' , daß es mir fast leid tun könnt ' ! Aber sie hat
uns los gemacht , sie selber . . . was kümmr ' ich mich!
denn noch um sie? Sie ist mir eine wildfremde Person,
die mich nichts mehr anqeht , mein Leben lang . . . und
wenn sie neben mir auf dem Weg liegen tät und ich)
sollt ' ihr helfen , nicht einen Finger tät ich rühren we¬
gen ihr !"

' 2 .

Ein scharfer Pfiff gellte vom Walde her über
den Plan ; alles fuhr auf und blickte nach der Rich¬
tung , von welcher das Zeichen kam ; an der Waldes¬
ecke unter einigen weiter vorgeschobenen Wettertannen
stand ein Mann , der , die eine Hand an den Mund hal¬
tend , auf den Fingern pfiff , mit der andern sein
Hütlein winkend schwenkte, wie zum Zeichen , daß man
zu ihm kommen solle.

(Fortsetzung folgt.)
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Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 17 . Dez. Die heutige Sitzung des Landtags eröff¬

net « Präsident Ke' l m t einen, warmen NachrM tür den kürzlich
verstorbenen Abgeordneten Schweickhardt, der 15 Jahre lang dem
Landtag anzehört hat. Dem Antrag der Stuttgarter Staatsan¬
waltschaft aus Strafverfolgung des Abg. Pflüger wegen eines
beleidigenden Artikels gegen Schulrat Frey -Hei!brocm n' urde vom
Geschästsordnungsausfchuß nicht stattgegeben. Den Bericht des
Finanzausschusses über die Eingaben wegen Zurückhaltung der
zweiten Rate der Beschaffungszulage für die Beamten und Arbei¬
ter erstattet Abg. Pflüger . Der Finanzausichuß deharrt auf sei¬
nem Beschluß, die Nichtausbezahlung ist kein Mißtrauensvotum,
sondern soll dem Beamten Erleichterung bei der Steuerzahlung
schassen. Zu einer sehr ausgedehnten Aussprache über wirtichaits-
oolitische Fragen kam es bei Besprechung der Anfrage Körner betr.
die Sperrung der Obst- und Kartosfelausfuhr au - dem Bezirk
Geislingen durch die vereinigten Gewerkschaften und den Bezirks-
arboiterrat . Gegen Körner , der sich für die Autorität der Gesetze
aussprach , wandten sich der Mg . Vorhölzer (Soz .), der der Anre 'z-
politik und der Tätigkeit des Mg . Körner und Sohn die Schuld
an den Vorgängen in Geislingen zuschob, und der Abz . Pflüger
(Soz .), der noch schärfer über die bündlerische Asitation uud die
Aufforderung zur Nichtablieferung loszog. Der Abg. Kubier (D.
d. P .) besprach die Vorgänge als Bürger Gei - ' in-ens und be¬
dauerte sie, während der Abg. Bock (Z.) den jurist 'sche- Standpunkt
vertrat und die Sperre verurteilte . Er forderte Hebung Ser Pro
duktion und Staatszuschüsse für Kunstdünger . Abg. Woschka " .siebt
die Schuld auf die Kriegspolitik aller übrigen Parteien des Hauses,
und den kapitalistischenPolizeistaat . Auch der Ernährungsminiftcr

Graf verurteilte die Vorkommnisse in Geislingen und führte die
Agitation des Bauernbundes gegen die Regierung in Be spielen
vor . Nach einem Schlußantrag auf Beendigung der Aussprache
begründet Wg . Bazille seine Anträge über die Bekämpfung du
Wohnungsnot und des Aufenthaltsrechts . Beide seien zu beseli¬
gen, da sie im Widerspruch zur GemvinLeordnung und Reichsoer¬
fassung stehen. Minister Heymann und Ministerialrat Dr . Neusch-
ler begründeten die Rechtsmäß gkeit der bestehenden Gesetze. Lin
Antrag der Mehrheitsparteien billigte die Wohnungseinschrän¬
kungsverfügung , während die zweite Verfügung über Aufenthalts¬
beschränkung nochmals dem staatsrechtlichen Ausschuß zur Bera¬
tung überwiesen werden soll. Nach Ausführungen der Wgg.
Haußmann (D. d. P .), Bock und des Ministers wird der Antrag
Bazille in dieser Weise erledigt . Nächste Sitzung : Donnerstag.
Tagesordnung : Anfrage Bazille betr. Wahl des Reichspräsidenten
und kleinere Gegenstände.

Staatspräsident Mos zur Frage des Einheitsstaates.
Der württemdergische Staatspräsident Bios äußerte sich, wie

wir erfahren , gelegentlich aus d e Fraae , wie er sich zu dem An¬
trag der Errichtung eines deutschen Einheitsstaates stelle, folgen¬
dermaßen:

„Die württembergische Bevölkerung ist Mar an sich nicht gegen
ein festgefügtes Deutsches Reich, aber lle ist jedenfalls mit einer
überstürzten Zentralisation nicht einverstanden . Wenn man das
machen wollte , so würde dies nach meiner Ansicht in Württemberg
die unheilvollsten Wirkungen ausüben ."

Was Deutschland noch ausliefern mutz.
Amsterdam , 17. Dez. „Telegraas " meldet aus London : Chur¬

chill teilte im Unterhaus mit, daß Deutschland den Bestimmungen
des Waffenstillstandes zufolge noch ausliefern müsse: 5000 Ge¬
schütze, 25 000 Maschinengewehre, 300 Laufgrabenmörser , 1700
Flugzeuge . Von Eisenbahnmaterial sei noch auszul efern: 43
Lokomotiven und 460 Waggons . — Ein parlamentarisches Mit¬
glied fragte den Minister , ob er nicht bestimmen könne, daß keine
deutschen Spielwaren eingeführt werden dürfen , bevor Deutschland
alle Maschinen ausgeliesert habe. Churchill antwortete , er sei der
Ansicht, daß Deutschland bis zum Mußersten bemüht war , die
schweren Bedingungen , die ihm auserlegt wurden , auszusühreu.

Die bevorstehende Antwort der Enten » .
London, 17. Dez. „Daily Chronicle " meldet, daß die Antwort

des Obersten Rates auf die deutsche Note kurz unv formell sein
wird . Es wird darm ein Zeitpunkt festgesetzt, innerhalb besten
die Ratifikation des Friedeusvertrages und die Unterzeicynung des
Protokolls stattgesunden haben muß.

Basel , 17. Dez. Der Pariser Berichterstatter der „Basler
Nachrichten" teilt semem Blatte mit, daß der Oberste Rat die
400 000 Tonnen Forderung reduziere und sich für den nicht zu
liefernden Schisfseraum mit einer entsprechenden Geldentschädigung
begnüge. Nur diejenigen Trockendocks und schwimmenden Krahne,
d'e Deutschland seinerzeit für die Schlachtschiffe und Riesentrans¬
porte benötigte, sollen ausgeliefert werden . Man erwartet , daß
der Friedensvertrag noch vor Weihnachten in Kraft tritt.

Handel und Verkehr.
Herrenverg , 13. Dez. Auf dem heutigen Schweinemarkt waren

zugeführt : 2 Stück Milchschweine, Erlös pro Puar 225 - 390 Mk,
3 Stuck Läuserschweme.

Verfügung des Ernährungsmtnisteriums über die Fort-
fchreibuug der Zivilbevölkerungzum Zwecke der Lebens¬

mittelversorgung.
Der § 6 der Verfügung des Ernährungsmtnisteriums

vom -23. August 1919 — Slaatsanzeiger Nr . 194 — er¬
hält folgende Fassung: 8 6.

Zählkarten dürfen nur ausgestellt werden für:
1. Zivilpersonen, welche unmittelbar aus dem Ausland

zugezogen sind. Vor der Ausstellung ist auf Grund der ein¬
zusehenden Ausweispapiere genau zu prüfen, ob es sich wirk¬
lich um eine Person handelt, die bis jetzt nirgends in einer
Lebensmittelversoßgung gestanden ist;

2.  zurückgekehrte deutsche Kriegsgefangene. Die Ausstell¬
ung darf nur auf Grund des vorgelegten amtlichen Entlass¬
ungsscheins erfolgen.

Stuttgart , den 9. Dez. 1919. I . V . Rau.

Hinterlegte Wertpapiere.
Die öffentliche « Rechner werden darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß sie über ihre beim Oberamt als Sicher¬
heitsleistung hinterlegten Wertpapiere sofort beim Finanz
«Mt (Kameralamt) ein Verzeichnis in doppelter Fertigung
einzureichen haben, da eine Hinterlegung dieser Papiere bei
einer Bank nicht angängig ist.

Den 16. Dez. 1919. Oberamt:
Bullinger.

Oberamt Neuenbürg.

Iischversorgung.
Nachdem die öffentliche Bewirtschaftung der Seefische

und Seefischwaren schon vor längerer Zeit aufgehoben wor¬
den ist, hat das Ernährungsministerium nun auch den Ver¬
kehr mit Sützwasse »fischen freigegeben.

Eine Versanderlaubnis ist nicht mehr erforderlich.
Ungebührliche Preissteigerung ist aber trotz Aufhebung

der Höchstpreise strafbar.
Den 15. Dez. 1919 . Bullinger.

Oberamt Neuenbürg.

Die Gemeindebehörde«
werden veranlaßt , die A -nderungsprotokolle znm
Primärkataster für den Jahrgang 1919 auf 31. ds. Mts.
abzuschlleßen und mit den beigebrachten Meßm künden recht¬
zeitig an die Bezirksgeometerstelle Calw einzusenden.

Den 17. Dez. 1919. Reg.-Ass. Rilling.
Auf die Bekanutmachuug der Zentralstelle für Ge-

werbe und Handel betr.

Kurse für Mmer und Steinhauck
(Gewerbeblatt vom 13. Dez. 1919 Nr . 50) werden die be¬
teiligst« Kreise aufmerksam gemacht.

Neuenbürg , den 15 Dez. 1919. Oberamt.
Neuenbürg.

Schuh-Notversorgung.
Durch Vermittlung der Gemeinden werden dem Klein¬

handel zum Wiederverkauf abgegeben:
SSO Paar iufiandgefetzte Jnf .'Ttiefel , 600
Paar inftaudaesetzte Schnürschuhe, 26S Paar
«ene Kinderschuhe, i 70 Paar neue vergschuhe

Die Abgabe darf nur gegen Berechtigungsscheinerfolgen,
der bei den (Stadt -)Schultheißenämtern gelöst werden kann.
Bezugsberechtigt ist nur die minderbemittelte Bevölkerung.

Geschäftsstelle des Kommunaloerbands:
Kübler.

Wir benachrichtigen unsere Zeichner hiedurch, daß
die gezeichneten Beträge voll zugeieilt wurden.
Die in Zahlungzu gebenden Reichsanleihestücke wollen,
soweit nicht schon geschehen, nunmehr bei uns einge
reicht werden. Die erforderlichen Einzahlungen können
in der Zeit vom 29 . Dezember bis 8 . Januar
bewirkt werden. . Bei späterer Einzahlung findet ab
1. Januar Zinsenaufrechnung statt.

Oberamtssparkasse Nenenbürg.

Amtsgericht Neuenbürg.
Soweit verhandlungsreife Sachen vorliegen, finden die

Sitzungen des Schöffengerichts für das Jahr 1920 an jedem
Freitag und außerdem am ersten Montag eines Monats
statt, die Sitzungen in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten an
jedem Dienstag und Mittwoch.

Den 15. Dez. 1919 . Landgerichtsrat Scholl.

Amtsgericht Neuenbürg.
Im Vereinsregister, Band l, ist heute eingetragen worden:

Kurverein Schömberg, mit dem Sitz in Schömberg.
D'e Satzung ist am 6. August 1919 errichtet worden.
Vorstand ist:

Schultheiß Hermann in Schömberg.
Den 13. Dez. 1919. Oberamtsrichter Brauer.

8 '/
Oberamlsstadl Neuenbürg.

Am nächsten Montag , den 22 . ds . Mts ., vorm.
Uhr wird mit der

Krerntholjverlosnug
fortgefahren. Berücksichtigt werden:

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben Rest 1,—tz
8 ' /- Uhr, 11—8 9 Uhr, P —2 9 ' /- Uhr, Nachträge 10 Uhr,
soweit noch ein Bedarf vorliegt und ein Familienangehöriges
erscheint, auch die Zahlung für frühere Lieferungen in Ord¬
nung ist. Es wird erwartet , daß Haushaltungen , welche
sich mit Hol; oder anderem Brennstoff schon versorgt
haben oder noch versorgen können, die Versorgung durch
die Stadt nicht mehr in Anspruch nehmen.

Stadtschultheitzenamt:
Knödel.

Stadipftege Reuenbürg.
Am Freitag , 19. ds . Mts ., nachmittags 1 Uhr, werden

beim Rathaus
eine Partie Christbäume

verkauft.
Den 17. Dez. 1919. Stadtpfleger Es sich.

Stadlpstege Neuenbürg.
Ile Zuschüsse zur reichsges.ImilimWeMmg
für Dezember werden am Freitag , den 19. ds . Mts .,
vormittags ausbezahlt.

Künftig erfolgt die Auszahlung an die noch Bezugs¬
berechtigten ohne besonderes Ausschreibea am 15. bezw.
16. jeden Monats.

Den 17. Dez. 1919 . Stadtpfleger Essich.

Elektrizitätswerk Neuenbürg.
Die Betriebseinrichtungen des Werks sind über die

Lichtzeit durch die noch angehängten Motorbetriebe überlastet.
Der Gemeinderat hat aus diesem Grund die Anordnung

getroffen, daß sämtliche Motorbetrtebe von heute ab
bis auf weiteres von abends '/,5 bis 8 Uhr außer Betrieb
zu lassen sind.

Zuwiderhandlungen haben sofortigen Stromevtzug
zur Folge.

Den 18. Dezember 1919. Verwaltung.
Essich.

Versteigerung.
Auf Antrag des Herrn Moritz Abraham in Ludwigs

Hafen a. Rhein wird kommenden
Samstag , de« 2V. Dezember ISIS,

im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung versteigert
a) vo mittags 0 Ubr auf dem hiesige« Rathaus

Gebäude Nr . 37 und 37 a und d. 2 ar 68 qw
2stöck. Wohngebäude mit Scheuer, Stallung, Werkstatt
und Wagenschopf unten im Dorf 4 ar 56 gm Garten
beim Haus;

b) vormittags 10Uhr  im Gebäude 37
1 Vertikow, 1 Ausziehtisch, ein Schreibtisch, 1 Sofa,
4 vollständige Betten, 2 Waschkommode, 2 Nacht
tische, 6 Stühle , 1 Rohrsessel, 2 Zimmerschränke,
1 Küchenschrauk, 1 Kiicheutisch, 1 Spriseschrauk,
1 Hocker, 1 Grammophon mit Tisch, Holz und
verschiedene Gegenstände.

Liebhaber werden eingeladen.
Dobel, den 17. Dezember 1919.

Raischreiber Alliriger.

Ttadtgemeiude Wildbad.

am Dienstag, den 23. Dezember 1919,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus
u) Stadtwalddistrikt Kegeltal, Abtetlg. 1, 3, 5, 7, 9,11.

26 St . forchenes Langholz IV.—VI. Kl. zus. 8,12 Fm.
4 St . forchenes Sägholz II.- III . Kl. zus 2,15 Fm.

20 St . tannenes Langholz II.—VI. Kl. zus. 10,57 Fm.
8 St . tannene - Sägholz l.—UI. K>. zus. 4,30 Fm.

b) Stadtwald III Somm . rberg . Abt . 10 Waldhüite.
1070 St . tann . Langholz II.—VI. Kl. zus. 312 44 Fm.

32 St . tann . Sägholz 1.—I I. Kl. zus. 13,07 Fm.
a) Stadtwald 11 Leonhardswald , Abt. 8 o—«1

Schmidswäldle.
164 St . tann . Langhoz lll .—VI. Kl. zus. 47,69 Fm.
106 St . tann . Sägholz I.—lll . Kl. zus. 38,66 Fm.

Abteilung 7 Meisternwegle.
65 St . tann . Langholz III.—VI. Kl. zus. 29.20 Fm.
18 St . tann . Sägholz I.—III. Kl. zus. 9,26 Fm.

Abteilung 6 Landoogteitafel.
76 St . tann . Langholz IV.—VI. Kl. zus. 17,97 Fm.

7 St . tann . Sägholz II.- III . Kl. zus. 3,97 Fm.
Ifi24 St . 497,40 Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten bedingungs¬
losen, in ganzen Prozenten ausgedrückien Angebote mit der
Aufschrift Ltammholzangebot wollen zu obengenannter Stunde
dem Stadtichuliheißenamt übergeben werden.

Der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröff¬
nung können die Bieter anwohnen.

Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1919, der Ausschuß
ist zu 100 °/« der Taxpreise angeschlagen.

Wildbad , den 15. Dezember 1919.
Stadlschultheißenamt:

Baezn er.
Arnbach.

Unterzeichneter jetzt ein
6 Monate altes

Kind
dem V er-

kaus  aus.
Friedrich Mayer b.Ochsen.

Kaufe einige. Ziege « und
erbitte Angebote nut Preis
und Alter an die Enztälerge-
scbäftsskelle.

Enzklösterle.
Eine 24 Wochen trächtige

junge

sowie einen °/i Jahr alten

Znchtstier
setzt dem Verkauf aus

F . iedrick Waidelich
Hühneraugen!

Hornhaut rc. beseitigt dauerndRia-Balsam.
Tausendfach bewährt ! Viele

NachbestellungenI
Preis : 2.75 Mk.. franko.
Nur zu beziehen durch

Hofapotheke Htchingen,
Hohenzollern.

Frisch eingetroffen:Rotkraut,
Rste-Wen,

Sauerkraut,
Salzbohnen»

sowie

schöne rlepsel
10 Pfund 4 — Mark.

Xeuelldürg, ?6l 70.
Nächsten Sonntag bis 6 Uhr

geöffnet.

Wer liefert
Birkenholz-

Kohlen-
Offerten erbeten an Herrn

Schumann , Pforzheim,
Kunst - u. Feingi eßer ei,

Salierstraße 20.
B i r ke n f e l d.

Ein  16 Wochen trächtiges

ist zuv er¬
kaufe n

Heergaffe 18.



Am Sonntag, de« 2t. Dez., vormittags 11 Uhr,
findet in Höfe«  im Gasthaus zur »Sonne- eine

VsrsarQrrrluLL
statt. Tages 'Orduuug:

1. Bedarfsanzeige über Nutzholz für das Jahr 1920.
2. Einzug der Beiträge.
3. Verschiedenes.
Es werden die Kollegen dringend ersucht, vollzählig zu

erscheinen, da nachträglich eine Zuweisung von Nutzholz für
das Jahr 1920 nicht statt findet, um die Bestellzettel sofort
ausfüllen und rechtzeitig an die Handwerkskammer zurück¬
senden zu können. Auch die Kollegen, welche der Innung
nicht angehören, sind frepndlichst dazu eingeladen, da die¬
selben sonst kein Holz zugewiesen bekommen.

Der Obermeister.
Dobel.

Kekanntmachnng.
Bringe am Montag , den 22 . Dez . auf den Markt

nach Herrenalb mein reichhaltiges Lager in
Herren-, Frauen- und Kinder-Stiefeln,
Fabrik- und Handarbeit, für Sonn- und Werktag, ferner

Filzschnallenstiefel sowie Holzschuhe
von 5 ^ an. Um gütigen Zuspruch bittet

Gottfried Hummel, Schuhmachermstr.

Habs mir clem heutigen 6iekstaxis
des verstorbenen l^errn Vr . n »eck.

übernommen. Lpreckstunüen im Ä
Hause meines VorZanZers.

8irIre » L« 1ä , 6en 16 Oer . 1919 . D

llr. meä. kdiUpp Leck, I
prakt. A

G
LGGGGGGGGGZGGGGGGGGG Ä

^akn - ffraxis!
llerwrmn llagklbreedt,

Ledöwdvrg.
Liiockeustr. 187, 1. neben cker Lii-vbe.

MM ?rsissl:: LeLoilsilüzts LMnüIonß! »»

Sofort lieferbar:
Grobschotter, Straßenscholter,

Brtonmaterial, Kalksand,
Werk- und Vorlageßeine.

Theodor Straub,
Muschelkalksteinbruch :: Schotterwerk,

Enzberg (Wünibu ).

Pelz - Waren
Lolli res, Kragen, Müllen.

Moderne Formen :: Solide Verarbeitung.

Aiaska -Kuchs sowie allen
anderen

<»>» Pel ârte«. >> »

ZLai'lsi 'uI»«, Zirkel 32, 1
Iikdmaim

im Hause der Fahrrad-Handlung.

Treppe

Lberamtsstadt Neuenbürg
In den Meblhandl. Kar!

Scholl und K. Malmrbeimer
wird vom Donnerstag ,den 18
bis Samstag , den 20. Dez
auf Einfuhr-Zusatzmarkel der
grünen Brotkarten amerik

Cereal-Kochmehl
abgegeben.

Am Freitag , den 19. Dezi
werden im Rathaus die be
stellten

Futtermittel
abgegeben und zwar:
vorm. ' /-9—9 Uhr für Pferde
vorm. 9—12 Uhr f. Rindvieh
und Schweine, nachm, von
1—3 Uhr für Geflügel.

Säcke sind mitzubringen.
Am Freitag , den 19. Dez

wird im Nachtlokal
Maryarirre

abgegeben und zwar:
8' /- Uhr vorm, an Nr. 1—90,
9 Uhr vorm, an Nr. 91—180.
9V-U.vorm. anNr . 181—270
10 Uhr vorm, an Nr 271—360.
lO' /. U. vor. an Nr. 361—450,
11  U. vorm, an Nr.451—540,
11' /,U .vor. an Nr. 541—630,
4UH>nachm.anNr 631—720.
4 /- Uhr nachm. 721 bisz.Schl

Am Donnerstag , den 18
und Freitag , den 19. Dez
werden in den bekanntenSprech-
stunden
Bezugsscheine für
Kinder-u. Märruer-

fchuhe
und Stiefel an Minderbe»
mittelte abaegeben.

Stöbt . Lebeosmittelstelle:
I . A. : Klink.

Junge

Kontoristin
mit Kenntnis in allen Büro¬
arbeiten. geübt in Stenographie
und Maschinenschreibenzu
schnellmöglichemEintritt ge
sucht . Ausführliche Bewerb¬
ungen mit Zeugnisabschrift,
frühesten Eintrittstermin und
Gehallsangabe bei völlig freier
Stativ" an Sanatorium
Schwarzwaldheim Schöm

berg  b . Wildbad.
Tüchtiges, fleißiges, ehrliches

Mädchen
mit gutenZeugnissen, im Flicken,
Nähen und Bügeln bewandert,
das sonst alle Hausarbeiten
mit übernimmt, als Zweit¬
mädchen bei hohem Lohn und
guter Behandlung gesucht.

Frau I . Schmalz,
Leopoldstraße Nr. 5.

8 0  Q i h a s !
üas beste, stsubbinüencte
?ussbo <tenpr3pgrst.
bleue LenclunZ einxetrokken.

Zolmöirök ', pforrkeim,
lÄpeleu-, IiiLvIenm-Versaoä- Haus.

Etwa S« Zentner gute trockene

Holikohlen
zu kaufen gesucht.

Gebe Hoffman», Pforzheim,
Altstadterkirchevweg 26 :: Telephon 644 «ud 2604.

Ein ordentliches, fleißiges,
ehrliches

Mädchen,
welches Erfahrung im Haus¬
halt hat, findet gute Stellung
auf 1. Januar bei

Frau Schmollinger,
Bä ckerei und Conditorei,
Pforzheim, Leopoldstr. 15.

Fleißiges, ehrliches

Mädchen,
für Küchen- und Hausarbeit
gesucht. Gute Behandlung u.
Verpflegung. Guter Lohn.

Angebote an
Frau Dr . Lang,
Kirchardt (Baden.)
W i l d b a d.

Einen bequemen viersitzigen

HemnsMll
mir Kutscher bock hat zu
verkaufen, ebenso eine neue
doppelt übersetzte

Fußwinde»
78 cm Schaffhöhe; auch bringe
ich meine

in empfehlende Erinnerung.
Sr. Klotz.

Wir «mpishlLn:
Verschiedene Sorten

Ltl-Lardiiikn,
(Kippcred)

Sch-Heringe,
rksimkuvbL Lo

lei. 70
Nächste« Sonntag bis 6 Uhr

geöffnet.

Mbkl

einrein, sowie Aanre

Linrieblllllgen
liekern ZeZen bar unck au

'DeilsslrliroZ
ll. kbilippmb ü

villsteinsi 'stl'LSSv 6
am Leclansplatr.

Eine gute

mit Bogeu ist zu verkaufen.
Zu erfragen in der Enz

tälergeschäftsstelle.

chöne Lage, mit Garten, gegen
rar zu kaufen gesucht.

Angebote unter R . T . 23
an die Enztälergeschäftsstelle.

Au? rtteL«

f « « »» jscler pferckir-

sSt » cksr Qsrsnkie - Leickien^Ifü» 6iv ecstren. sitdenäkNerr tz

vrtgtn»t-k-k-8to!tsa
Ldi»itr»»s,K

0««nrrr »»»r.»>«»,»
SloNen lj -l>M» IS-rNeI

Rat MdM I
bei Zahlungsschwiertakeit, Bücherrevi
sionen Bilanzen , Forderungs -Einzug
Kauf, Vermittlung vo« Teilhaber¬

schaften, Gesuche, Verträge, außer-
gerichtl. Nacklatzteilungen, Dermögens-
auseinandersetzungen, Eheverträge.
Gütertrennung usw.), Dormundschafts-
sachen (Alimente), Grundbuchgeschäste.
Treuhänder A. Heikler,
Stuttgart, Paulusstr. 3.

Telefon II 174. «I
Eine gebrauchte kleinere

wird zu kaufen gesucht.
Angebote an die Enztäler¬

geschäftsstelle.
Waldrennach.

Habe 2 Stück schöne

mit -2 Jungen zu verkaufen
W . Stoll z. „Sonne.

Neuenbürg.

Weihnachts - Bitte.
Es ist beabsichtigt, in bisheriger Weise den zahlreichen

Kranken im Beznkskiankenhausdurch eine Bescherung a«
Dienstag . deu 23 Dez ., abends 5 Uhr, eine Weih- !
nachtsfreude zu bereiten. !

Freunde und Gönner der Sache werden um milde
Gaben gebeten, und es sind zu deren Annahme bereit die

Kraukevschwefter« und
Oberamtspfleger Kübler.

Schwan « .

Hochzeits Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag , den 21 . Dezember 191S

im Gasthaus zum »Waldhorn" in Schwan»
stattfindenden

Kochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Herma «« Gänger,
Sohn des Gottfried Gänger, Goldarbeiters in

Ottenhausen.
Berta Hirfchmau« ,

Tochter des Joh . Hirschmann, Presters in
Jspringen.

Wir bitten, dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Empfehle mich zu Neuanfertigungen und Um¬
arbeitungen sowie Anfertigungen von Pelzmänteln
und Damen -Iuketts , auch bei Zugabe des Materials.
Aufträge jeder Art von auswärts werden schnell und
pünktlich ausgeführt.

Große Auswahl fertiger Pelze und Veit«
Vorlagen.
Paul Toussaint. Pelzwarengeschiist.

WilSbaS . Kochflraße 193.

II

^Brennholz!
jeder Art und Menge, auch Sägmehl,

kaust waggonweise gegen Kaffe.

Julius lllrich. Holzgroßhdig., Stuttgart
Tel. 3273. Forststraße 102X uno L

Birkenfeld.

LillldWtslh.Maslliillellll.GeMt,
IlitlerWeilinltWueu.

RMu-MWeu. Mlleu-PllM«.
Zentrifugen, VntterUcr

mit und ohne Uebeesttznug bei Bestellung sofort lieferbar.

8amusl Vollinger, Sckmieä.
Oberuhaufen.

Habe in meinem Sleinbruch einen Satz

roter SanSsteine
von mehreren 100 cbm, welche sich zu Hausteinen jeder Art
ehr gut eignen. Liebhaber können sich dieselben jederzeit

ansehen.
FeirSe. Uhr, JuhMiuu.
verkauf.

5 Stück fchöne Plüschchaifelongttedecke«
und 4 Stück Plüfchtifchdecken sowie2 guter¬
haltene moderne Sofas sind zu verkaufen

Billa Moltke, Wildbad.
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